ralauer Zeitung. 


1 „  Imfertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
I Lang. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Nfr. — Iuſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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. . und ſich den berühmten in allen Kämpfen bewährten mächte, hinter denen noch viele andere ſtehen, eine auf den gibt es daſelbſt gegenwärtig nicht, überhaupt wird 
Amtlicher Theil. . Scharnhorſts zur Richtſchnur nehmen wird: ſgeſchriebenen Buchſtaben lebendiger Verträge gegründete der Kampf nicht mit Waffen, wohl aber auf geiſti⸗ 


Se. . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ „Es iſt nicht immer möglich, daß das Beſte geſchieht, Unterhandlung nicht einem erfolgreichen Ende zuführen gem Gebiete eifrig geführt. Einerſeits geben die Po⸗ 
ſchließung vom 30, Juli d. J. dem Titular⸗Ober⸗Arzte und Com- die Hauptſache iſt, daß überhaupt etwas geſchieht.“ können, dann dürfen wir gleich an der Diplomatie überhaupt len, wie bereits erwähnt, ein geheimes Journal unter 
munitätsphyſicus zu Peterwardein Docter e „La France“ beeilt ſich zu verfichern, daß auf demſverzweifeln und denken, daß wieder einmal das eherne Zeit⸗dem Titel „Walka“ und zahlreiche Broſchüren heraus, 
. ie Dienfleituung das en Frankfurter Fürſtentage nur innere Angelegenheiten ſalter begonnen hat. Kanonen können dann wieder an die andererſeits läßt der Gouverneur Annenkow Broſchü⸗ 
Verdienſtireuz mit der Krone allergnäbigit zu verleihen geruht. Deutſchlands zur Sprache kommen werden. Und der Stelle der geflügelten Worte treten, aber es wäre eine ren im entgegengeſetzten Siune und populäre gegen 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhochſter Ent- „Conſtitutionnel“ hält es für gewiß, daß der Aufruf Schmach und Schande für unſer Zeitalter, wenn man nicht den polniſchen Adel gerichtete und für das Landvolk 
schließung vom 26. Juli d. J. an dem Domcapitel zu Mantua den des Kaiſers von Defterreih von den andern Fürſtenſohne Anwendung phyſiſcher Gewalt Gerechtigkeit für Polen beſtimmte Schriften verbreiten. Eine Hauptrolle ſpie⸗ 


Wee ber Religionslehre Feldene Cacao auh den- Jae (par les autres princes) des deutſchen Bundes gehörtſund Europa erlangen konnte.“ t len in dieſen Schriften Anklagen der polniſchen In⸗ 
der bisheſlgen Curie deſelbf, Carlo Savoja, zum Canonicus di werden wird. An den Höfen zweiten Ranges gäben Wie man der „FZ.“ aus Paris ſchreibt, ließ ſurgenten und die ſtets wiederholte Behauptung daß 
8. Taddeo allergnädigſt zu ernennen geruht. ſſich namentlich Tendenzen kund, die in vollkommener Hr. Drouyn de Lhuys den preußiſchen Botſchaf⸗ die reußiſchen Länder echt ruſſiſch, ja die Wiege 


Se. . l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Uebereinſtimmung mit den Ideen des Wiener Cabi⸗ſter, Grafen v. d. Goltz, der ſich in Trouville befand, des ruſſiſchen Volkes ſeien. Intereſſant iſt es hiebei 
5 e ne Hr 225, e be Aae nets ſtehen. am 6. auf telegeapbildient Sorge erſuchen, nach der zu beobachten, wie Rußland, indem es ſich in terri⸗ 
an der theologischen Facultät zu Olmüß allergnäbigft zu ernennen N Hauptſtadt zu kommen, eide hatten eine längere torialer Beziehung erweiterte, immer auch die Grän⸗ 
geruht. Unterredung, welche ſich auf eine thätigere Betheili⸗ zen feiner Nationalität ſtets weiter und weiter hinaus⸗ 

— ’ Nach der „Oſtd. Poſt“ iſt am 7. d. der Courierſgung Preußens an den Unterhandlungen mit Ruß- zuſtecken bemüht war. Unter Peter d. Gr. hioß das 
Ne 22 e den d 1 „ abgegangen, welcher die Note Oeſterreichs bezüg⸗ (and bezogen 555 1 f 3 „truſſiſche Reich (wir folgen hier den retroſpectiven Be⸗ 
5 — en dae N fl eltern lich der Antwort des Fürſten Gortſchakoff in ihrer de Man ſpricht dave N er »„Moniteur“ demnächſt merkungen der G.⸗C) „Czarat Moskwa“; der von 

Ou töniglich ſtebenbürgiſche Hofkanzlei hat den disponiblen|finitiven Faſſung nach Paris überbringt. Nachdemſeinen Brief des Kaiſer Napoleon an den, Staatsmi⸗ demſelben angenommene Titel „Kaiſer aller Reuſſen 
Überzgäpligen Beiſitzer der königlich ſiebenbürgiſchen Gerichtstafel das Tuilerienkabinet von derſelben Kenntniß genom⸗ niſter Billault veröffentlichen werde, worin der Kai⸗ wurde erft zur Zeit Catharina's auch von dem dama⸗ 
tadislaue — . — zum wirklichen Secretär des men, wird ſie gleichzeitig mit der franzöſiſchen undſſer ſchließlich erklären werde, daß er ohne die größten ligen polniſchen Reiche unter der ausdrücklichen Be⸗ 
el: ane. : ee e eenngliſchen Note nach Petersburg erpedirt werden. Die Gefahren und ohne Verletzung der internationalen dingung anerkannt, daß Rußland erklärte, durch die 
Noten der drei Mächte find weder identiſch, noch[Grundſäßze aus der polniſchen Angelegenheit keine Benennung keinen Anſpruch auf die damals „ruſſtſche 
auch haben fie einen identischen Schlußpaſſus; doch ausſchließlich ea SEN Frage machen könne. Es iſt Länder“ genannten rutheniſchen Provinzen erheben zu 
Ni ; ind fie ihrem Inhalte nach analog und unterſcheiden mag 19 Pr 7 5 damit umgeht einen Brief wollen. Die Benennung „Reußen“ für die Großruſſen 
Nichtauulicher Theil. ich nur im Tone und in der Styliſirung von ein⸗[an Bi Brie zu ſchicken, die Angaben über den Inhalt wurde erſt ſpäter in „Ruſſen“ verwandelt, um ſo die 

Krak Auguſt ander. Die Waffenſtillſtandsforderung hat man fallen ge riefes ſind aber der „K. Ztg.“ zufolge bis Ruthenen (Rusiny) und Ruſſen unter demſelben Namen 
een ee laſſen; ihrer geſchieht in keiner der drei Noten mehr jezt kaum etwas Anderes als Conſecturen, zu begreifen. Jedoch wagte noch zu Anfang dieſes 
Die G.C. hebt heute hervor, daß unter den bereitöleine Erwähnung; die übrigen Propoſitionen, die aus „Neueſte Nachrichten erhalten folgendes Schrei⸗ Jahrhunderts Niemand zu behaupten, daß auch das ei ⸗ 
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ſehr zahlreichen in Wien eingelaufenen Antworten|den früheren Depeſchen genügend bekannt find, werdenſben aus Warſchau, 6. d., für deſſen Inhalt wir gentliche Litthauen, nicht blos das ſogenannte Weißruſſ⸗ 
1 Fuer auf die 5 Sr. Mafeſtät is e Ber Pe und präcis als Forderun⸗ ſelbſtverſtändlich dem Wiener Blatt die Verantwort⸗ — ein Land ruſſiſcher Nationalität ſei. Dies ge 
des Katjers nach Frankfurt ſich bis jetzt keine einzigelgen formulirt. Es find Anzeichen vorhanden, daß lichkeit überlaſſen: „Es iſt kein Geheimniß mehr, daßſſchah erſt in neuerer Zeit unter Nicolaus und lezthin 
ablehnende befindet. das ruſſiſche Cabinet eine Wendung im Sinne derjin dem Hauptlager der polniſchen Emigration in Pa- wurde aud die abjurde Behauptung aufgeſtellt, auch 
Die nächſte Zeit wird vorausſichtlich eine Fluth Nachgiebigkeit machen werde. 210105 ? ris ſich zwei Parteien gebildet haben, deren gegenſei⸗ ein Theil von Galizien jet in ethnographiſcher Be⸗ 
von Enthüllungen über den Inhalt des öſterreichſſchen: Die De beipricht die neueſte Gortjcazjtige politische Anſichten ſich ſchuurſtracks entgegenlau⸗ ziehung ruſſiſches Land. 5 
Entwurfs einer Bundes- Reorganiſation brin⸗koff'ſche Depeſche an Hrn. v. Budberg in Paris undſſen, und das bewirkt haben, daß fi) das Hauptlager Aus Athen wird im „Botſchftr.“ gemeldet: „Kö. 
gen, denn es verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß die findet, daß damit, wie mit jener an Hrn. v. Knor⸗ welches ſich bis dahin „Comité der geſammten polni- nig Georg wird den Titel eines erwählten Königs 
aiſerliche Initiative ſich nicht darauf beſchränkt, dasfring in Wien, der Sache des Friedens jo wenig alsſſchen 1 nannte, aufgelöst und in zwei von Griechenland annehmen. Er wird ſich nur mit 
Thema im Allgemeinen anzuregen, ſondern daß in der Polens gedient wird. Die „Preſſe“ meint ferner, Theile getheilt hat, von denen der eine, mit Fürſtſgriechiſchen Staatsmännern umgeben und Graf Spon⸗ 
Frankfurt bereits die der Reorgentſationſdaß es Fürſt Gortſchakoff mit Frankreich durch ſeine Czartoryski an der Spitze, ſich Wie Auterifation neck wird der einzige Däne an ſeinem Hofe fen. 
zur Vorlage kommen, wie Oeſterreich ſich dieſelbenſneueſte Depeſche ganz verdorben habe. „Aber dem Nationalregierung, ein neues polniſches Comité zu Außer den griechiſchen werden keine andere Truppen 
als möglich und nothwendig denkt. Alle jene Enthül- ruſſiſchen Vicekanzler ſcheint vor den möglichen Even— bilden, zu verſchaffen gewußt hat, während der andere im Lande ſtehen. Der Empfang wird, nach den Vor⸗ 
lungen, ſo weit fie über das hinausgehen, was alsſtualitäten der Zukunft nicht zu bangen und er baut Theil unter Chryſtowski, Ledochowski u. A, unter bereitungen zu ſchließen, welche getroffen werden, ein 
Inhalt und Kern einer aus den großdeutſchen Gedan⸗ wohl darauf, daß es in dieſem Jahre zu einer Aetion Beobachtung des Willens der polniſchen Nationalre⸗ glänzender ſein.“ 
fen hervorgegangenen That bundesmäßiger und bun gegen Rußland ſchon zu ſpät iſt, daß Europa vorſgierung, aber ohne von derſelben Befehle zu erhalten, König Georg I. wird, laut „France,“ im nüchſten 
desttener Entwicklung mit abſoluter Nothwendigkeit Allem den Frieden wünſcht, und im Vertrauen dar- ſich zu einem Vereine conſtituirt hat, deſſen Aufgabe Monate Kopenhnget verlaffen, ſich zwei Tage in 
gegeben iſt, wird man indeß, wird der „Prager Ztg.“ auf ſchreitet er in ſeinen Depeſchen an die für Polen es iſt, die volksthümlichen polniſchen Intereſſen zu Brüſſel, ſechs Tage in England und ſechs in Frank⸗ 
aus Wien 7. d. geſchrieben, mit entſchiedenem Miß⸗ reclamirenden Mächte bis zur offenen Herausforderung wahren. Niemanden konnte dieſes Ereigniß derſreich aufhalten. 
trauen aufnehmen müſſen. Die Einzelnheiten derſpor.“ Dieſer ehernen Zuverſicht des ruſſiſchen Vice⸗ Spaltung des polniſchen Hauptlagers erwünſchter Das joniſche Parlament iſt aufgelöſt, und ein 
Vorlage ſind bis jetzt das ausſchließliche Eigenthum kanzlers entſpricht, ſagt die „Preſſe“ weiter, die Hal⸗ kommen, als der ruſſiſchen Regierung, oder beſſer ge⸗ neues wird binnen 40 Tagen einberufen werden. 
der unmittelbar entſcheidenden Kreiſe, und es iſt der tung der drei Mächte nicht. England beſonders hältſſagt, den wahren Ruſſen, welche eine willkommene Die „Conſt. Oeſt. Zig.“ bringt ein Schreiben 
ausdrückliche Beſchluß gefaßt, Nichts darüber zu vereſdie Lage für ſehr bedenklich und ſucht deshalb ſich Gelegenheit längſt geſucht haben, den polniſchen Streit von einem „Bürger Nordamerikas“, worin fol⸗ 
lautbaren, bis Se. Mache der Kaiſer ſelbſt ſie denſund Europa gegen bonapartiſtiſche Eroberungs-Pläneſin einer Weiſe beizulegen, welche jede Mittelsperſon gende Stellen beſonders auffallen: „Je zahlreichere 
in Frankfurt verſammelten Fürſten übergeben. beizeiten, ſoviel als möglich, ſicher zu ſtellen. Aberfüberflüſſig macht. Ich bin, indem ich dieſe kurze Siege die Armeeführer des Nordens melden, deſto 
Wie der „Btſchftr.“ erklärt, iſt aller Grund zuſgerade deshalb glaubt die „Preſſe“, daß das kecke Erläuterung vorausſchicke, in der Lage, Ihnen auffferner iſt der Friede. Die Männer, welche jetzt in 
der Annahme vorhanden, daß der König von Preußen Spiel des Fürſten Gortſchakoff auf falſchen Voraus- das Beſtimmteſte mittheilen zu können, daß man von Waſhington an der Gewalt find, haben die Wieder⸗ 
bei der Fürſtenverſammlung in Frankfurt erſcheinenſſetzungen beruht. „Der Kaiſer Napaleon iſt am EndeſSt. Petersburg aus Alles in Bewegung geſetzt hat, herſtellung der Union verſprochen, aber es handelt ſich 
wird. Die „Preſſe“ jagt, der Staatsminiſter Ritterſſtark genug, England die verlangten Garantien zu ge-ſum die polniſchen „Volksthümlichen“, deren politiſcheſvielleicht noch um etwas Wichtigeres im Norden, als 
v. Schmerling werde Se Maj. den Kaiſer nachſben, und dann würde es vielleicht nicht mehr in der Tendenzen mit jenen der ruſſiſchen „Liberalen“ auf man in Europa auch nur träumen kann. Der Si 
Frankfurt begleiten. ‚Der König von Preußen habe Macht Oeſterreichs und Englands liegen, Frankreichſeiner Stufe ſtehen, zu veranlaſſen, mit letzteren ges/den, hundertmal beſiegt, legt nicht die Waffen nieder, 
zwar ſein Erſcheinen in Frankfurt noch nicht beſtimmt die gewünſchte Cooperation gegen Rußland zu ver- meinſchaftliche Sache zu machen; daß man fernerſohne die Unabhängigkeit erlangt zu haben, ſolange 
zugeſagt, aber noch weniger abgelehnt. weigern. Bis es dahin gekommen ſein wird, dürfteſruſſiſcherſeits trotz der Preſſionen der ſogenannten von den 8 Millionen Weißen dieſer Staaten Ein 
Der „Prag. 3.“ ſchreibt man in dieſem Betreff aus ſich aber auch Fürſt Gortſchakoff noch eines Beſſerenſdeutſchen Partei bereits ein erwünſchtes Reſultat er-Waffenfähiger eriſtirt. Wie will der Norden den be⸗ 
Wien 6. d.: Se. Maj. der Katjer hat den Inhalt beſianen; denn trotz alles gereizten Nationalgefühlsſzielt hat, und daß man in der nächſten Zukunft ein ſiegten Süden oder umgekehrt, der Süden den beſieg⸗ 
des Handſchreibens ddo. 31. Juli dem König Wil⸗ und Erplodirens der öffentlichen Meinung kann das Manifeſt des Kaiſers Alexander erwartet, . welchesiten Norden beherrſchen und regieren? Drei Millionen 
helm bei der perſönlichen Begegnung in Gaſtein warm [Ru land von heute, ohne die fürchterlichſten Kataſtro⸗ſweitgehende nationale Inſtitutionen für Rußland Soldaten wären erforderlich, das unterworfene Terri⸗ 
ans Herz gelegt, noch bevor er 105 1 vorſphen in ſeinem Innern heraufzubeſchwören, es auflund für Polen verkünden wird. In dieſem Sinneltorium zu occupiren und gegen neue Erhebungen ſi⸗ 
dem Scheiden das Schreiben jel it "Rn Besten einen Krieg nicht ankommen. lassen. iſt vorgeſtern oder geſtern ein eigenhändiges Hand- ſcherzuſtellen. Der Krieg im Großen, der Zuſammen⸗ 
E nladung eigenhändig überreichte Fürſten ke Die neue Note des Fürſten Gortſchakoff hat nachſſchreiben des Kaiſers an den Großfürſten Conſtantinſſtoß der Heere hätte aufgehört, der Krieg im Kleinen, 
ic nicht gegen die vorgeschlagene 1 9 end keit der Anſicht des offieibſen Conſtitutionnel mehr denſhier eingetroffen, in Folge deſſen der Großfürſt dieſder furchtbare Guerillakrieg würde unauslöſchlich fort⸗ 
kunft, wohl aber ausdrücklich für die N 7 5 Eine Zweck, den durch die Form der erſten ruſſiſchenſChefs der Civilverwaltung und die Generalität um dauern.“ 
einer Reorganiſation des Bundes e r bei Note ervorgebrachten unangenehmen Eindruck zuſſich verſammelte und fie angemeſſen vorbereitete, auch“ Die neueſten Berichte aus Amerika gehen dar⸗ 
beſtimmte uſicherung jedoch, in Fran furt idem Ber en, als an der Sachlage ſelbſt etwas Weſent-ſihnen empfahl, die Beamten ihrer Reſſorts aufsſauf hinaus, daß der Süden eine äußerſte Kraftan⸗ 
nen zu wollen, iſt weder in Gaſtein noch ſei iches zu ändern. Strengſte anzuhalten, jede Reibung mit dem Publi⸗ ſtrengung machen will, um, was er beſitzt, zu be⸗ 
erfolgt ach einer Nachricht, der „K. 3.“ aus London, kum zu vermeiden, und denſelben ein freundſchaftliches, haupten und Verlorenes wiederzugewinnen. Nun hat 
wi ' litichen würde die fie indeſſen, obgleich fie aus ſehr glaubelverjöhnendes Entgegenkommen der Bevölkerung gegen-|er ſeit zwei Jahren zu große Beweiſe jeiner Energie 
Find nicht blos der Gang der inneren poli N ER urdiger Quelle komme, doch nicht vollſtändig verbür-füber in allen Fällen, ſelbſt wenn es mit allen Schwie⸗ gegeben, als daß eine abermalige Wendung des 8 
icklung Deutschlands, ſondern auch ber äußernſgen will, hätte Earl Ruſſell die Erwiderung Eng⸗ rigkeiten verbunden wäre, zur Pflicht zu machen.“ > unmöglich erſcheinen follte, aber deßhalb läßt 


Politik Europas für die nä it wie für die lands ˖ ae ; hg e ee f f iſche Blät⸗ 
ropa's für die nächſte Zeit wie Jur u auf die letzte ruſſiſche Antwort bereits allein Die Nachricht wäre von hoher Wichtigkeit, fügenſſich doch nicht ableugnen — was viele engliſche X 
ſemere Zukunft weſentlich beſtimmt werden. Der — nach petereburg geſchickt. die „N. N.“ hiezu, falls fie in ihrem ganzenſter thun — daß ſeine Lage ſeit Beginn des Krieges 
ſunmentritt der Fürſten, die an der Spitze von ie „Morning⸗Poſt äußert ſich über das jetzige Umfange begründet iſt. Ein anderes Schreiben nie jo verzweifelt war, als in dieſem Augenblicke 


Die Annahme, daß er ſich im äußerſten Falle auf 


illionen lan verbürgt den Frieden Europas, Stadium der Correſpondenz wegen Polens folgen- meldet ihnen gleichzeitig, daß der Miniſter Staatsſe⸗ ichti 
einen Guerillakrieg verlegen würde, iſt ſehr rich n, 


denn fie repräſenttren eine ſo un te Macht, daß dermaßen: zr fi g in Peter De 
; geheure Macht, 8 9 kretär für Polen Leski, welcher in Petersburg reſi⸗ { : 
Besen, uind find, den Frieden zu erzwingen, und 25 855 in dieſem Augenblick im Begriff eine Ant- dirt, nach Warſchau gekommen ſei, um daſelbſt mitſaber irrig ift, der „K. Z.“ zufolge, die entlassen 
Die Nees ihn Niemand zu brechen wagen.... work an Plane Gortſchakoff's Note abzuſenden. Es warfdem Großfürſten Conſtantin über die Art und Weiſe, der Norden ſich auf einen ſolchen Kan Freiheit 
der a autional-öfonomiichen Fragen, welche inſzwar im Dar daß Frankreich, O ſterreich und wir dem wie die Verſöhnung in Scene geſetzt werden ſoll, zu müſſe. Iſt Charleston erſt gefallen = dann dürfte 
öffentliche We die deutſchen Parlamente und die ruſſiſchen m * eine gemeinſame Note überreichen ſollen, deliberiren; daß ferner Großfürſt Conſtantin dem der Miſſiſſippi⸗Schifffahrt ſicher re Vicksbur 
die Geiſter u. Deutſchlands beſchäftigten, haben aber man 10 1 1 8 für einfacher und nicht weniger Herrn Leski den jungen Wielopolski attachirt hat. der Norden ſich begnügen, Mobile nd einige feste 
bracht ande Vorach erregt, doch einander näher ge⸗ wirkſam, an d Ci. \öherigen Plane feſtzuhalten und abge- Ferner erhält ſich in Warſchau das Gerücht von der Port-Hudſon, Neu⸗Orleans, halten. Die Zuſtände 
heit gegeben elnande haben den Stämmen Gele erden un lee te Noten abzusenden. Die Mäctehr des alten Wiele oben . Puncte im Innern deen dadurch allmählich unhalt⸗ 
genhe 9 15 85 ag S. näher zu treten und ſichſdrei zur Unterhan ung verbündeten Mächte werden ſo die Eine eigenthümliche Geſtalt bat jetzt der Kampf der Gonföderation würden, ine 6 R 
er das ist eine Bürgſchaft dafür, Individualität ihrer Action wie die Einheit der Geſtmungſzwiſchen der ruſſiſchen Regierung mit den Polen und bar werden, und früher erer I} 1 er 
deutſche Volt d aſchaf ö ˖ heit der Geſinnung dene ſchen Reg 5 . be ſich nicht behaupten d 
daß das deu voll in fung der großen Frage bewahren. Wir hegen die Zuverſicht, daß der Kaiſer unſern der jungrutheniſchen, den Polen befreundeten Partei Compromiß. Dach 2 er die Vaf upten, daß die 
des Tages ſeine volle einige Unterſtützung zuwenden Mahnungen willig Gehör geben wird. Wenn drei Groß⸗ im Gouv. Kiew angenommen. Bewaffnete Scharen Emancipation der eger di aſis deſſelben ſein 


nach Abgang der Poſt erwartete. Jedenfalls aber Achenkirchen unternommen, um Edelweiß zu ſuchen, wagte Lande unter Einem Regenten vereint. ängt werden. Die „Times“ nennt ihn den infamſten 
zeigte ſich alle Ausſicht zu einer friedlichen Aus- ſich etwas zu weit gegen einen Abgrund vor, das lockere Der Senat der freien Stadt Frankfurt hat der Menſchen. Sehr wohl möglich, daß Nana Sahib 
gleichung.“ Erdreich Löfte ſich unter feinen Füßen ab, und er ſtürzte der geſetzgebenden Verſammlung eine umfaſſende Vor- ein Scheuſal, ein Ungethüm, ein Bluthund ift. Aber 
D e e- in die Tiefe. Gänzlich zerſchmettert und bis zur Unkennt- lage wegen Aenderung der Verfaſſung gemacht. das Urtheil eines engliſchen Blattes, wie die „Times“, 

0 pr M lichkeit entſtellt, ſand man unten deſſen Leiche. Vom 1. October ab ſoll in Frankfurt a. M. täglich über einen rebelliſchen Aſiaten darf nicht maßgebend 
eſterreichiſche Monarchie. Er Dem officiellen Berichte, welchen der zur Unterjuhunglein Kreuzerblatt erſcheinen, welches auf den Straßenſſein. Intereſſant iſt es, wie dieſer Menſch, dem wegen 

Wien, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt des Nothſtandes in Ungarn als königl. Commiſſär verkauft wird. ihm entriſſener Macht und entriſſenen Vermögens 
geſtern Morgens 10 Uhr von Schönbrunn hier an⸗entſendete Herr Statthaltereirath v. Abonyi erſtattet, ent⸗ Belgien. der grimmigſte Engländerhaß in allen Adern kochte, 


chenau, wo ſich ſeit vorgeſtern Abends Ihre Majeſtät breczin iſt in keinem beſſeren Zuſtande. Auf der 24.000 rika's anſtrebt. König Leopold hat verſprochen, überſſchwanger Sa 19 5 =. 15 e hegte, — 
aft in Indien ſtürzen zu können, un 


Weiſung zukommen zu laſſen geruht, dieſe Eintritts⸗ 
a — 5 Bezirke Wien sd 
Frankreich. Infular- Lage nothwendiger Weiſe eine Nation von See 


Paris, 7. Auguſt. Es iſt ſehr zweifelhaft ge⸗ unſere National» Unabhängigkeit, ſtehen in Verbindung mit 
worden, ob der Kaiſer für den 15. Auguſt nach Pa— üchtigkei en i 8 

e 155 Er Sagen war ausgemadt, der Tüchtigkeit, dem Unternehmungsgeiſte und dem kühnen 
daß Napoleon III. ſein Namensfeſt diesmal hier fei⸗ Bevölkerung von nahezu 30 Millionen Seelen, wie die 
ert, und es knüpfte ſich an ſeine Anweſenheit ſogar unſerige durch keine Invaſion beſiegt und erobert werden 
eine kleine diplomatiſche Combination. Bei dieſerſkann. Wohl aber können wir, wenn wir die Herrſchaft über 
Combination iſt es denn auch einige Tage lang ge- die See verlieren, durch Blocade, durch das Abſchneiden 
blieben, und am vergangenen Samstag, den 1. dieſesſder Zufuhr aus dem Auslande en durch das Stocken 
Monats, hatte der Kater für den 15. August einenſunſeres Ausfuhr Handels in die peinlichſte Verlegenheit 
Bal champötre in Saint Cloud angeordnet. Die gerathen. Von dieſem Standpuncte aus müſſen wir daher 
Einladungen ſollten bereits erlaſſen werden, als von den Werth unſerer Mitbürger, der Matroſen, ſehr hoch 


gongen, um daſelbſt Vorkehrungen zur Ankunft Sr. durch erſchwert, daß hier die Zahl der von Arbeit lebenden 


ER kurz vor der Abreiſe in das Zimmer derſvom Nothſtand verſchont. Nimmt man — jo heißt es am f 


reißt morgen zur Beſichtigung des Geſtütes nach Le dichte Campbell's: „Ye mariners of England“), aber 
Pin; er wird mit dem Herzog von Morny und Hru. wir wollen ihm eine Heimat auf der Terra 22 (cafe 


Die „Bozener Zeitung“ meldet vom 6. d.: „Heute\Hilfs-Gomit&s zu errichten, die nach eigenem Ermeſſenſgeſtern zu Ehren des Biſchofs von Merico ein großes Durd die Londoner Blätter geht ein Brief Liebigs 

Unter-Comités einſetzen, und deren Zweck es ſein wird, Diner im Miniſterium des Auswärtigen gegeben. [über die Verwendbarkeit des Londoner Cloakeninhalts als 

Der Prälat hat auch für die nächſte Woche eine Ein Dünger. „Daily News“ empfiehlt den Behörden dringend, 

ladung zur kaiſerlichen Tafel erhalten. Man hält esſdem Rathe des Schöpfers der modernen agronomiſchen 
Artikel des Amtsblattes wird das Publieum in warmenſnoch immer für leicht möglich, daß ein kaiſerlicher Chemie Gehör zu geben. 

ſteigguartier im Gaſthofe „zur Kaiſerkrone.“ Die Worten zu Beiträgen für die Nothleidenden aufgefordert, Commiſſär nach Mexieo geſandt werde. Ein Cabul-Correſpondent der „Delhi-Gazette“ gibt ei- 

Graf, Walewski befindet ſich in Dieppe; man be- nige Einzelheiten über die Eroberung von Herat ſeitens 

merkt ſeine häufigen intimen Converſationen mit des Doſt Mahomed. Dieſelbe fand am 26. Mai ſtatt, 


Soviel wir vernehmen, iſt die Abreiſe Ihrer k. k. der iſraelitiſchen Lehrbildungs⸗Anſtalt mit Beſchlag belegt. 
In Belényes fand, wie „Bihar“ erzählt, ein Ru mä⸗ 


anges gebracht werde, 


Die „Preſſe“ iſt in der Lage, die Mittheilung Bekannten dahin geladen. — Seit geſtern heißt es, — eine Betattungspe die ja keinem moraliſchen 
der Herzog von Neweaſtle werde an Lord Granville'sſoder phyſiſchen Ge 


ift dies ein Gerücht, dem nicht viel Glauben zu ſchen Aus Turin . Aug. wird gemeldet: Heute 
Der „Off. Trieſt.“ vom 5. d. veröffentlicht ein Schrei- ken iſt. Dagegen ſcheint es ſetzt feſt beſtimmt zu ſein, iſt der engliſch⸗italieniſche Handelsvertrag unterzeich⸗ 
Graf Adam Grabowski, welcher bekanntlichſben des bekannten Afrikareiſenden Miani, worin derſelbedaß die Königin nicht einen Tag, wie früher ihreſnet worden. Ser bt ampa“ zufolge würde der Hi 
wegen einer Duells in Preußen flüchtig gewordenſſein Bedenken betreffs der Entdeckungen der Nilquellen Abſicht geweſen, ſondern mehrere Tage beim Könige ſige engliſche Welandte, Sir H. Hudſon, durch Herrn 


7 5 8 e ien Ta PR 
iewicz gefochten, als internirt betrachtet und micht/holt und die Nachricht beifügt, daß er zum Zwecke genaue zeſſin von Wales ſind geſtern Abend in Edinburgh“ In dieſen gen ſtarb der Neſtor der vömiſchen Aerzte 
5 5 in Erforſchungen 0 wiſſenſchaftliche Gpyenition unter angekommen. Dr. Bier dens Dalenti, geboren 1778 in Rom. Cr war 


über. — Der Suez⸗Canalbau beginnt in England kerung Mailands und der Umgebung (man zählte an 
mit weniger ungünſt 3 Augen e zu werden 30.000 Zuſchauer) in der bekanntlich von Napoleon I. er- 
i 1 in Anbetracht, daß man möglicher⸗ n jedenfalls zu den größten Italiens ge- 
in Prag der Abt desſelben Hieronymus Joſeph Zeidler ſmarck den König nicht nach Baden. — Der frühere weiſe bei der Einfahrt ins rothe Meer auf Felſen eine . auf ich Prroteinifie Production ſtatt, die das 
Staatsminiſter v. Bethmann ⸗ Hollweg iſt im Badeſſtoßen, und daß die Ausbaggerung am Mittelmeer⸗ fe 5 ſpiel einer künſtlichen Regata bot. Zu die 

fe Voranſchlag an⸗ ſem Ende wird mit vielen Koſten und Anſtrengungen in 


en ungeheuer weiten unteren Raum im Inneren derſaus auf die große Zahl der im ganzen Lande ein- it Wir haben unſeren erſten Bericht über das furchtbare Un-|— Gerſte 2.37) — Hafer 2.37 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 


rena eine dieſem ßen Baſſi de L itä iſtli li glück, das durch die Pulver⸗Erploſton hier veranlaßt wurde, in — Hirſe — — — Buchweizen 2.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
M großen Baſſin entſprechende Quantität gezogenen Geiſtlichen ſchließen. 2 ich a ei az 
zaſſer geleitet und dann auf demjelben unter lauten Mu- lleber das bereits aus dem „Dz. powsz.“ bekannteſdie &iien Aufregung Olle empfunben — heat ei Knnen wi 1.25. — Gin Aratıer gen . 50 2. Siet 30 — Pie 


ſikklängen und brillanten pyrotechniſchen Künſten ein Gefecht bei Czeſtoborowice bringt der „Czas“ directe ſeiniger Details erwähnen, die wir nicht übergehen dürfen. Wir Lemberg, 8. Auguſt. Hollauder Dukaten 5.264 Geld 5.32 
Gondel⸗ und Barken⸗Wettlauf vor den Augen der verſam- Mittheilungen, die das Ereigniß natürlich ganz an- haben nur im Allgemeinen bemerkt, daß die aufopferude Thätig⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.294 Geld 5.36 W. — Rufft⸗ 
melten Menge ausgeführt. An dieſem Tage wurden nun ders darſtellen. Der ruſſiſche Rapport gab die polni- keit der Bevölkerung und der ſtädtiſchen Löſchmannſchaft größeres ſcher halber Imperial 9.81 G. 9.21 W. — Kuffiſcher Süber⸗Ru⸗ 


5 3 ; # 9 ern f Unglück verhütet hat. Wir find überzeugt, daß di s bel ein Stück 1.74 G., 1.76 W. — Preußiſcher & 
nach Schluß der ſpät Abends beendeten Vorſtellung, derſſchen Streitkräfte auf 2000 Mann an, der Gewährs⸗ har Mitgefühl für die unglücklichen oder ae b 1.66} G., 1.683 . — Polniſcher — 3 5 rg 


auch der Kronprinz mit ſeinem Hofſtaate beiwohnte, die mann des „Czas“ dagegen verſichert, daß nur halbſohne Ruͤckſicht auf Dank oder Anerkennung Hilfe leiſtete. Wir —.— W. Gal. Pfandbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 75.13 
Pferde des Wagens, in welchem die Hofperſönlichkeitenſſo viel zugegen waren; auch will er von den 350ſwerden daher keine lange Namensliſte Derjenigen bringen, die G., 75.75 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
zurückfuhren, ſcheu und raſten zügellos und wild durch die Getödteten und Verwundeten nur den ſiebenten Theil 55 9 0 19 5 een in = 17 07 En 1 Es 1 i 
i We f = Sr . . ‚cher Gelegenheit und au m letzten Brande der nellig⸗ Coup. 73. 74. 8 ational⸗Anlehen ohne Coup. 81.45 
ſich zerſtreuende Volksmenge. Die im Wa gen befindlichenſgelten laſſen; was die gefallenen Ruſſen betrifft, ſei keit, mit welcher die Löſchmannſchaft am Unglücksorte erſchien 5 G. 82 20 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200.75 G. 


hohen Gäſte, darunter, wie man erzählt, auch der Prinz die Zahl 5 auf 50 zu rectificiren ꝛc. 2c. Eben ſo weitſihrer Thätigkeit, fo wie der Umſicht und unermüdeten Aufopfe⸗202 50 W. 
— calihe © noch zur rechten Zeit ſo gut es ging und gehen die beiderſeitigen Meldungen bezüglich des Aus⸗ 750 ihres en e era doch 8 wir uns 8 n art e f. . 10 Neue ag 1 
e erhebliche Beſchädi ingen; doch di ieſer i i i em i tet, einige Bemerkungen zu machen die wir nur als Agio fl. p. 1074 verlangt, fl. p. gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
We: Sf mp cha an jr Gala ac? Kant . .. 
daten wieder zum Sti ger Zei 8 b . „ID. een ausſprechen hörten, daß einige Spritzen im erſten Moment nicht Preuß. Courant für 150 fl. öl. W. Thaler 893 verl., 88% bez 
ö illſtand gebracht werden konnten, ver- Bulletin über das Gefecht bei Seciemin ſetzt derſganz praktikabel geweſen wären und auch ſpäter ihre Schuldig⸗ — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1113 verl. 110% bez 
wundeten indeſſen auf ihrer raſenden Flucht durch die ſichſ, Czas“ gleichfalls die widerſprechendſten Daten ent⸗ keit nicht gethan hätten, iſt nicht ganz billig, weil dabei vergeſſen Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl., fl. 9.03 bez. — Napoleond'ors 


kreuzenden Straße fährli 5 ; ie J f wurde, daß dieſelben Spritzen des Abends vorher bei dem Feuer 9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukat fl. 5.88 
l - n mehrere Perſonen jo gefährlich, daß gegen und verfichert, daß die Inſurgenten nicht 100, wurde, daß di eee e e t 5 bs. eng 
eine von ihnen an den erhaltenen Wunden bereits ge-ſſondern 28 Mann verloren haben und in beſter Ord⸗ ae a een ke faft regel- verl., 5.30 bez. — Vollwicht. öft ufaten fl. 5.38 verl., 


i N denfalls aber 5.30 bez. — (nf fanpbriefe ohne Co 8 986 
ſtorben ift nung weiter gezogen ſind. ! , wäre die Verwendbarkeit der Spritzen eine viel beser wennſverl., 98 bez. u 1 nebſt lauf. 2 58 
Dã nemark. Seit 6. d. ſtreift Taczanowski wieder mit feiz|wenigftens ein beſtimmter Mann der Feuerwehr die Direction Währ. 764 verl., 754 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


pr. Ha Noten Oeſterreichs ne 3 in der Nähe der Gränze herum — eibt leder Spritze übernähme und beſorgte, während wir letzthin die in CM. f.. 801 verl. 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

aud Pen win bie ä 1925 „ undesbeſchluß si — de 50 Zt we Pleſchen Vin 1 aben Reiter der Sprigen gar zu oft herr wechſeln ſahen. Jedeſin öfter. Währ. fl. 75 verl., 744 bez. — National Anleihe vom 
9. Juli i 5 e] 5 A ma . f 1 > 90 Spritze ſollte einen beſtimmten Spritzenmann haben, welcher mit Jahre 1854 fl. öſterr. W. 824 ver., 814 bez. — Aktien der Carl 
9. Juli in der ſchles wig-holſteinſche n ngele⸗ früh Chocz, das ſie ſeit einigen Wochen beſetzt hielten, ihrer Conſiruction, mit ihrer Tragweite, kurz mit allen ihren Vor⸗ Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
zenheit zur Kenntniß des Kopenhagener Cabinets verlaſſen und ſind Taczanowski entgegen gegangen. [zügen und Mängeln fo 8 wäre. wie der Artilleriſt 203 verl., 201 bezahlt. 
brachten, in einer Depeſche vom 24. Juli beſchei⸗ Von hier aus ging noch Abends eine Compagnie 55 375 ne en ge Berg 5 Ae Me —— ——äj öÜ Wm œëa 
nigt. Er jagt darin, die Kopenhagener Regierung habe Infanterie an die Gränze. wird, wirtte derum immer und auch letzthin vorzüglich. . — .. 
bereits hinreichende Gelegenheit gehabt, ſich jowohl| „Goniee“ erfährt, daß Emanow „der mit 1000 bemerkten wir, daß die Waſſergefäße, namentlich die aus den Neueſte Nachrichten. 

Das „Fremdenblatt“ knüpft an eine — 22 di. 


über den Inhalt der vom Deutſchen Bunde hinſicht⸗ Mann in Tomaszow geſtanden, bedeutende Hilfstrup- Bürgerhäuſern 3 nenete und nichts we⸗ 
F . „siemtich“ verläblihen Yartter nee 
Form in welcher dieſe geltend gemacht wurden, aus⸗ tig ſoll er in Joſefäw lagern. Hausbeſitzer die geringen Koſten daran wenden jollte, feine Feuer⸗zugeht, die Bemerkung, „das wiederholt aufgetauchte 
zuſprechen; fie könne ſich alſo darauf beſchränken, auff In der Gegend von Krasnik (Lublin) fand der.Loſchreguiſtten brauchbar zu machen, wie es die Bewohner des Gerücht, Kaiſer Napoleon beabſichtige die Krone von 
ie abgegebenen Erklärungen und Proteſte zu ver-, Gaz. nar.“ zufolge ein größeres Gefecht ſtatt, das zwei] Kazimierz ſeit e e Ein weſentlicher, bei Mexico dem Erzherzoge Ferdinand Mar anzu 
weiſen. A Tage, den 4. und 5. d. dauerte. Der Commandant Aan HR en ene für ben a Aug alt 80 ll bieten, gewinnt ſeit einer kurzen Zeit den Charakter 
Rußland. der Ruſſen war Miedlnikow; der Anführer der In⸗ſſen werden, wenn bei allen affentlichen Brunnen mehrere und einer Thatſache“ und bringt dieſe Nachricht mit der 
„Helſingfors Dagblad“ vom 24. Juli läßt denſſurgenten iſt dem Namen nach unbekannt, ebenſoſgrößere Waſſerreſervoirs Pe und guch die Hausbefiger ge Meldung der Tiroler Blätter in Verbindung, wonach 
lezten Berichten aus Polen folgende, ſehr groß ge⸗ Näheres über das Gefecht. In dieſer Gegend ſoll ae 94 0 a Yo a bel ihren Se. kaiſerliche Hoheit auf telegraphiſchem Wege von 
druckte Bemerkung folgen: „Die Redaction glaubt eine allgemeine Erhebung für die Inſurgenten begon⸗ Brunnen aufzußellen. 7 3 en Meran nach Wien berufen worden ſei. 
ihre Leſer davon unterrichten zu müſſen, daß uns nen haben. Aus Warſchau ſollen einige hundert| “ Der Hochw Biſchof Litwinowiez wird, dem „Skowo““ Aus Tu rin erfährt die „Gen. Corr.“, daß dort 


nunmehr nicht erlaubt iſt, polniſche Notizen aus an⸗Iſraeliten zu den Inſurgenten aufgebrochen fein. zufolge, in zwei Wochen nach as abreiſen, um an den Sig-Idie beftimmte Erklärung des piemonteſiſchen Geſand⸗ 
deren als ruſſiſchen Blättern zu entlehnen.“ „Abo Aſien. e 81h.“ Ein Theülten in Petersburg, Marquis Pepoli, eingetroffen 


ſei: auf ſeinem gegenwärtigen Poſten in der ruſſi⸗ 
ſchen Hauptſtadt unter keiner 5 länger als 
hoͤchſtens bis zum Beginne des Herbſtes verbleiben 


Underrättelſer“ enthält unter der Rubrik „Polen“ Dem vom 1 Juni N. datirten Privatſchreiben eines unferer jüdiſchen Bevölkerung ift feit einigen Tagen in Bewegung. 
lolgende lakoniſche Bekanntmachung: „Wir ſind au⸗ Schleſier in Manila entlehnt die „Schl. 3." Nachſte. Ein wunerthätiger Rabbi, übrigens einer von den dis mine, 


ber Stande geſetzt, dieſe Rubrik weiter zu cultiviren.“ hendes: Ein fürchterliches, eine halbe Minute anhaltendes rum gentium, wir glauben aus Lesniow bei Brody, hat die jü⸗ 
0 8 5 Pi 5 1 : ; +, diſchen „Frommen“ im Lande mit ein ückt. Es 
Die Redaction des „Dzien. pow.“ ſteht ſeit Wie-Erdbeben hat am 3. Juni Nachmittags 7 Uhr 20 Min. e nicht an Zuspruch ie De a zu wollen. 


lopolski's Abreiſe unter der Aufficht des Staatöjecre-/unjere ſchöne, große Stadt Manila zerſtört. — Auf e u Folge hat, wenn auch feine Wunder weniger handgreiflich jein| Am 23. Juli Abends wurden, der „Gen. Corr.“ 
tärs Enoch. Schutthaufen meines Comptoirs ſchreibe ich in größter Auf'ſollen, als die des Engländers Home. Trotz der Klagen über zufolge, die ruſſiſchen Truppen bei Lagow durch die 

Wenn die poln. „Nationalregierung“ in ihrerſregung dieſe Zeilen, nicht im Stande, all das Elend urd 1 50 wenn bie Qrieinaßgaben verjciebener Art, 1 5 ee Inſurgenten unter Eminowicz angegriffen und, da fie 
neueften Proclamation verkündet, fie werde binnen Schreckliche dieſes Unglücks zu beſchreiben. © 2 6 5 glaube in's Spiel kömmt. ds Bormtheil ober ber ber sauf dieſen Angriff nicht gefaßt waren, nach mehr. 
Kurzem Polen, Litthauen uld Reußen zum allgemei- ſo zu jagen nicht mehr; ſämmtliche e baude] . Nach einer uns zugefommenen authentischen Mittheilung hatſſtündigem Gefechte in ein dem Gutsheren Krzezi⸗ 
nen und entſcheidenden Kampfe aufrufen, ſo iſt das, Kirchen, Regierungsgebäude, die königl. Cigarrenfabrik und das hohe l. t. Finanz⸗Miniſterium dieſer Tage den Bau eines groß⸗ mowski gehöriges Dorf zurückgedrängt. Auf die Kunde 
ſagt die „G.⸗C.“, nicht ganz eine leere Phraſe; es|die größern Privathäuser find eingeſtürzt oder dem Einſturz artigen ee hauſes 4 Krynica bewilligt. Das Project hiezu daß Oberſt Czengieri den Ruſſen zu Hilfe eile, zogen 
werden, wie man uns von verſchiedenen Seiten be⸗ nahe. 500 Menſchen haben ihr Leben eingebüßt, 2500 „dem enn dugeulen daf entvorfenen Pe fi die Inſurgenten in einen Wald zurück, worauf 
richtet, in der That fortwährend Vorbereitungen ge- find ſchwer verwundet, viele hohe Geiſtliche und eine An- Großartigkeit des Baues, deſſen . 3 fl. der Markt Lagow und die Beſitzung des Krzesimow⸗ 
troffen, um dem Aufſtande nach der Erntezeit eine zahl von Andächtigen (nach dem „Diario de Manila“ vom veranſchlagt find, läßt ſich daraus ermeſſen, daß das neue Bade⸗ski in Brand geſteckt wurden. Um den Gränzüber⸗ 
größere Ausdehnung zu geben. Man hofft alsdannſ6. Juni über 80) fanden während des Gottesdienſtes in haus 60 Kabinete für Wannenbäber, 6 K. für Moorbäder, 2 K gang der Inſurgenten zu verhindern, ließ Czengieri 
auf ein wenigſtens theilweiſes Mitwirken des Land⸗ der Kathedrale den Tod. Meine Familie habe ich glücklichffür a 5 r ae hr 1 2 Aha an der Gränzſtrecke von Uscie bis Sandomir die ruſſi⸗ 
völkes. aus der Stadt gerettet; unſer Haus iſt theilweiſe einge- en ananeſaal, bie Kanz 3 „Shen Gränztruppen bedeutend verſtärken. 


2 . f 5 x 1 ſchaftszimmer, ferner im Stockwerke des Mittel- Pavillon Kr. 
Die Proclamation der geheimen Nationalregie-ſſtürzt. Meine übrigen Verwandten waren 14 Tage vorherſeinen Gonverſationsſaal mit 2 Zimmern und in 3 Eck- Pa. Am 3. d. ſollen 3 vereinigte Inſurgentencorps, 


rung an die polniſche Nation iſt, wie die „Preſſe“ auf's Land gezogen und dadurch dem Tode entgangen, dennſvillons 16 Wohnzimmer für Kurgäfte enthalten wird. Beſon⸗funter der Führung von Lipinsft, Jankowski und 
in einen Krakauer Telegramm verſichert, in der neu- gerade dieſer Theil des Hauſes iſt eingeſtürzt, in welchemſders beachtenswerth iſt, daß bei der Ausführung diefs Baues Wierzbicki, an der Gränze zwiſchen Kurzyna und 


x er * f f e i Fichten für die 5 K 
erlichen Warſchauer Depeſche falſch und ihr Wortlaut ſdieſelben wohnten. T N Deputaty erſchienen ſein und am 5. Auguſt in das 
in den preußiſchen Blättern ungenau wiedergegeben nn ge auf alle Weiſe Rechnung getragen werden wird. So Deputaty erſch gufi 


bil b Zur Tagesgeſch he. wird z. B. das Mineralwaſſer in die Badewannen, ohne künſtlich Innere des Landes gegen Janow oder Zaklikow fi 
worden. Dieſe Proclamation fordert zur Ausdauer) Zur Tagesgeſchichte. g gehoben worden zu ſein, von ſelbſt eindringen und in den Bade⸗ begeben haben Binden Kurzem dürfte es Tr nd 
18 . äbine Verwalt fiehlt d Zu dem für die Mitte dieſes Monats in Weimar bevor-[wannen ſelbſt durch Waſſerdämpf ärmt werden, wobei jede d; : ; i 

auf, verſpricht regelmäßige Verwaltung, empfiehlt der l i N umpfe erwürm Ming tenabtheil d d 
ng p iseipli d erklärt die Auf ſtehenden großen deutſchen Künſtlerfeſte find bereits mehrere Zerſetzung des Mineralwaſſers dadurch hintan ehalten wird, daß eſen Inſurgen enabtheilungen un en ruſſiſchen 
Inſurrectionsarmee Diseiplin un N erklart die Auſ⸗ Hundert einzelner Künſtler angemeldet — ohne die Collectivan⸗ die Waſſerdaͤmpfe nicht unmittelbar in das Mineralwaſſer einge⸗ Truppen zu einem Kampfe kommen. 
rechthaltung des Programms vom 22. Jänner. a meldungen der Vereine, von denen die meiſten noch ausſtehen. laſſen, ſondern in den durch einen doppelten Boden gebildeten Der „Czas“ bringt wieder N richten von meh⸗ 

Ein Schreiben aus Kowno im „Czas⸗ ſchildert Die localen Vorbereitungen werden mit großem Eifer betrieben: Heizraum einer jeden Wanne geleitet werden. Die Badekabinete, ren für die Inſurgenten günſtigen G fechten. So ſol⸗ 
di ar vom Wenn Weimar will ſeinem Rufe der Gaſtlichkeit und zugleich der geis|die geräumigen und lichten Korridore und alle ſonſtigen Übika⸗ f ; ’ "As 77 
4 Reſultate des Murawieff ſchen Vorgehens irk ſtigen Bedeutung Ehre machen. Sehr großartig wird nach Allem, tionen werden gegen Zugluft geſchützt und derart ausgeſtattet und len bei Polihna 55 Lubliniſchen am 5. d. zwei 
die Mittheilung, daß in den drei großen Bezirken was man hört, der Empfang der Künſtler auf der Wartburg eingerichtet werden, daß die Badegäſße alle Urſache haben ſollen, Rotten ruſſiſcher Infanterie und eine Abtheilung tes 
von Spwiengzany, Trock und Lidz nur noch acht Guts⸗ſdurch den Großherzog werden; man will in Coſtüm und Decora ſich damit zufrieden zu ſtellen. Die Moorbäder werden nach Art gulärer Cavallerie von der Schaar Krysinki's und 
beſitzer ihr Eigenthum behalten haben, genau iſt, ſo . ſelbſt im Arrangement der Tafel, die Blüthezeit der 7 1 1 Franzensbad er 1 7 5 Es ist Wierzbicki's geſchlagen worden fein. Tags darauf am 
wäre dan Wert Meuramiefs, die palkicde Denke bd Sa ee ern hn gen ee vu entlud u werke Sb 1er den in Jener dent, Del, wor ein gröperes Gefecht; der Snfurgentenoberf 
rung dadurch unſchädlich den eee e eee ee e e eee de vorbehalten [Kruk griff mit 6 vereinigten Schaaren u. z. mit 

0 unſchä ich zu machen, omp. internationaler Geſellſchaftsfahrt nach Italien ſoll ſchonſunehmigten Baue einer Wandelbahn an der Quelle vorbehalten, gef 10 - 5 7 
an den Bettelſtab bringt, fait vollendet. am 15. Auguſt stattfinden. welche nach Beendigung des Badehausbaues zur Ausführung ge⸗ denen Kryſiüski's, Wagner's, Erzymala's, Lutybski's, 
%%% ⁰ ⅛ 7 , ]¾ . 

ochau, da ohen Mri ch rbeitete 0 5 0 1 8 7 pi 

d 3 Paulinerkloſters Dr Pe 1 re bibliographiſchen Institut) liegen jetzt die erſten fünf Bande — das Die fünf Raubmorder, welche den Häusler Popowicz ver⸗ an 1 obwohl das len 1 eg + 2. 
worden find. Aus W em Klarenberge verhaftetſerſte Drittel — volltändig und vom 6. Bande die erſten 8 Hefte vor. brannten, find, nach der „Buk.“, bereits dem Strafgerichte inan den günſtigen Verlauf de ech weil die 
taiſ an eres 3 2 berichtet, daß — Verdi ſchreibt auf einen Tert nach dem Romane „Sa- Czernowitz überliefert worden. Gränze offen und von Ruſſen befreit ſei und weil 
all. 5 rabowski um ſeine De⸗ 
miſſion er habe. Am 2. Auguſt übernahm der 


E ˙ A — p — — dieſe ihre Streitkräfte eilig ins Lubliniſche ſchicken. 
a ) N 5 — — — —..— : a 2 In Podlachien oder vielmehr ſchon in Maſovien 
bereits erwä — ag > zer Bergmann an Stelle Local⸗ und Provinzial ⸗Nächrichten. Handels: und Börſen⸗Nachrichten. fand am 4. d. wahrſcheinlich unter Jankowski ein 
des zurücktreten en Mafors Sengbuſch die Function rakau, den 11. Auguſt. — Die „Oeſterr. Zeitſchrift für praltiſche Heillunde“ ermahnt [Kampf ſtatt. An demſelben Tage griffen die Ruſſen 
als Polizeimeiſter von Warſchau, Section II. Am 29. Der hieſige Bürger und Bau ckeiſter Dr. Theophil Ze bra w- (das Publieum, bei dem Ankauf von Mineralwäſſern unter der den Major Jasinski bei Wisniew im Plocki⸗ 
Juli umringten ruſſiſche Truppen bei Rad minſski iſt. wie wir vernehmen, von der k. k. Krakauer Statthalterei⸗ “Bezeichnung „Selter“ vorſichtig zu fein, da ſich bei mehreren ſchen an, der ſich, ohne das Gefecht anzunehmen und 
(3 Meil ordöſtlich von Warſchau) die 3 3) Commiſſion zum Curator der Florian Straszewskiſchen Stif-| Fällen ergab, daß die fo bezeichneten Krüge ſtatt des Mineral- ' 4 anz 
Meilen nordi and ttenſng erkannt worden waſſers gelöſtes Chlorzinf, eine zur Desinfection dienende ätzende obne Verluſt zurückzog. — Auch bei Parcs vier 
unier Jankowski, dem es nach nicht zu großen Ver Am 8. d. verſtarb in Branice bei Krakau der Präſes Flüſſigkeit, enthielten. . Meilen von Warſchau entfernt, kam es am 5. d. zu 
luſten gelungen ſein ſoll, zu entkommen. Vor mehre⸗ des hiefigen agronomiſchen Vereins und Gutsbeſitzer Michael Ba- Breslau, 7. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für einen einem Gefecht von dem Czas⸗ nichts Näheres an⸗ 
ren Wochen verſiegelte man in einer Nacht alle Buch⸗ deni. Er war, wie „Czas“ berichtet, Veteran aus den Napo⸗ preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. ugeben weiß. ei 
handl il Die meiſten kamen mit einer bpoleoniſchen Kriegen, Artillerie Offiſier im Heere des Herzog außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 82. Gelber 72 — 80. zug a 8 ; 
lungen in Wilna. Andern, namentlierſchums Warſchau, in dem er die Feldzüge von 1809, 1812 und Roggen 50 — 52, Gere 37 — 42. Safer 29 — 34. Erb. Berlin, 9. August. Heute wurden die „Kreuz 
achttägigen Geſchäftsſperre davon * „ Hneentlichſ 1813 mitmachte, hierauf Oberſt des polniſchen Militärs und ſen 40 — 55. . Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: 212 Zeitung“, die „Norddeutſche Allgemeine“ die „Voſſ.“ 
awadzki erging es ſchlimmer. Des letztern Handlung wurde 1813 mit dem Militär- Verdienſtkreuz geſchmückt. Späterfbis 224. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: — — — die „Spener'ſche“, die „Volks ⸗Itg.“, die „Börſ⸗Ztg⸗ 
blieb bis vor wenigen Tagen geſchloſſen. Dazu mußte F 15 1 1 3 2 en 55 nor a eihite en Wiener u die „Reform“ und die Ab 31g.“ muthmaßlich wegen 
fl + x i ündung der Agronomi i rmichowſpreuß. r 5 . öſterr er Wa au ee 1 „„ e. 5 
K eine anſehnliche Strafe zahlen und aüß den e ee Hulle ſolle ben un Fe ee a "einer Proclamation der Nationalregierung an die 


; , weſentlich beigetragen. Die fterbliche Hülle follte heute um 9 Uhr Agio) von 8—16 Thlr. Weißer von 14—18 ; 
aution von 2000 Rubel Silber hinterlegen. früh 5 Beanie in die Rus zezer Pfarrkirche übertragen were“ Biala, 10. Auguſt. Marktpreiſe in öſt. Währung: Ein Metzen Polen nachträglich mit Beſchlag belegt. 


Nach ei Berichte im „Czas“ ſoll en. wo die Todtenfeier abgehalten wird. Weizen 4.92 — Roggen 3.23 — Gerſte 2.223 — Hafer 2.15 
am e 5 Kriegsrath ſtatt⸗ Em Heute werden in der Arena zum Benefizdes Regiſſeurs H. Erbsen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweizen Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
defunde 1 > Folge Auftrags aus Pe⸗ Der nautſ chek zum zweiten Male Schillers „Räuber“ aufgeführt. —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel —.—. — 1 Klafter hartes Vom 10. Auguſt. N 
er en haben, bei dem in Folge Ar 15 Theaterzettel bringt wieder bei Ankündigung der „Räuber“ ein Holz —.— — weiches — —. — Ein Zentner Futterklee —— — Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


tereb i öglichkeit ei i des er⸗ 
je arg die Möglichkeit eines Waffenſti ſtandes = 
net wurde. Auch verlautet, daß die höchſten e 
er neu beſetzt werden ſollen. Roznow ſoll mit der 


des pelbliches „oder“, nämlich einen zweiten Titel: „Der Sturz Hen 2.10 — Stroh 1.34 fl. Effecten. 5 pt. Metalliques 76.50 — 5 p&t. National 
5 6 auser Moor.“ Aehnlich wurden auf einer Provinzbühne Oswieecim, 8. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗Anlehen 82.25. — Baukactien 795. — Creditactien 191.20. — 60ger 
rg r. % Karleſchüler“ unter dem zweiten Titel: „Der Feldſcherſren (in f. 5 W.: Ein Metzen Weizen 4.— — Roggen 2.80 —|Anlehenslofe 101.50. 

in der Klemme“ angekündigt. Gerſte 2.10 — Hafer 2.— — Erben 4.— — Bohnen 3.— — Wechſel: Silber 111.—. — London 112.50. — K. k. Münz⸗ 


Lei ei 
1 = politiſchen Verwaltung 9 RD 9815 8 1 mene der Öuitarzenfpieler 8, N Saar Hirte 2 — Buchweizen 2.25 — ee 3.50 — Erdäpfel Dukaten 5.34. en 
8 f ; olni 1. = — weiches 5.— — rr 
daß e en r des ſtellung * E * . er 4 klee 2.— 5 = IE u . en Verantwortlicher Redacteur 20 Dr. A. Boe ars 
Monats Juli a : laſſen " otefer Woche werden im k. k. Strafgerichte folgende] Wadowiee, 8. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren! Verzeichniß der Angekommenen und Abgere 
hat uli Warſchau keinen Augenblick ver Schlußverhandlungen ſtattfinden: Mittwoch, 12. d. gegen Hrn, (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.25 — Roggen 2.81 vom 10. Auguſt. N 
Nach 1 Johann Pienigzet (öffentliche Ruheſtörung); H. Staniel. Gier|Gerfte 242 — — Hafer 2.05 — Erbſen —— — Bohnen —— Angekommen iſt Herr Marzel Drohojoweti, Gutsbeftger, 
Pie. 12 einem Rapporte an die Nationalregierung 14 aer uheſtörung und öffentliche Gewaltthärig⸗— Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz — — Erd⸗ aus Czorsztyn. : Zaver Graf Ponin , 
enteneorpg” Bac, das Verzeichniß der eilf Irſur eh Ppiesnapo; Seal each Rupeföcung); r r Buisbckiin: Aue anne En 
Grodno Beet in der ehemaligen Wojwodſchaft ed hanna Budys (Vergehen laut §. 376). Futterklee —.— — Gin Zentuer Heu —.— — Stroh —.—. eki, nach Polen. Eduard Graf Potwe . Siemienski, nach Pos 


Donnerftag, 13., gegen Joſef Malarz (ſchwere körperliche Ver⸗ . Jorg; 8. Auguſt. Auf dem heutigen Markte ftelltenimuel Baczyüski, nach Oswigcim. 


kiewicz / Kobpliask⸗ Samen der Führer find: Wasz⸗ letzung); Johann Kubera (CTodtſchlag) und Hendel Storch (Wu⸗ ſich die Burchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen len. Eduard Baron Blazowsli, nach Gal ien. 


f ind z, Duchinski, Ebogieruski, Jundzill, cher). . PR 3.871 — Korn 2.15 — Gerſte 1.774 — Hafer 1.571 — Erbſen vom 11. Auguſt. i 
= 140005 ache bi ara ir weites 100 ar 3 — l. Wie en beſtandene Kräuterbäder⸗ En 52 en 2.50 — Gate 5 — — Eine Klaſter de Angefommen 4 on KH | Joſeph Gode⸗ 
1 i 5 } eren o w i i von Holz 8.70 — wei — — Ein Zentner Futter⸗ e te i d Siem BL: : 
eichß e ne Namen von 21 Prieſtern, port nach Krakau übersiedelt und nach n e in Ein Zentner 9 0 Snob 1 fl. 2 228 pie Hersen Gufebefper: Stanietaw Ko⸗ 


weldye von den Ruſſen verhaftet on 5 ; 1 Palai 8 Marian Sroczynski, nach Bolechöw. M 
inen Diözei wurden. Sie ſind dem früher Wielopolsti ſchen Palais (Cafe Winter) eröffnet wor] Ehrzanow, 8. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ nopka, nach Nagoszyn (lors ’ olechow. Mar⸗ 
alle aus der einen Dibzeſe von Prock. Man kann dar⸗ den. Das Nähere unter den Inſeraten der — . — Belang. ten (in fl. öſtr. W.): Ein Meter Weizen 4.25 Fan 3 25 zel Drohojeme amn. 


A f fsb tt Stellung des Arbeiters als folder in keiner Weiſe, er hat Grodeker g. k. Jünglinge geſtifteten zwei Stipendien von grecko kat. konsystorza metropolitalnego, jako te2 
m ll 5 ſeiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor anderen je 50 fl. EM. oder 52 fl. öſt. W. jährlich nach der An-/ze strony c. k. galic. Namiestnietwa 2 tym do- 
— keinen Vorzug, und hat ſich in disciplinarer Hinſicht jeder-ſordnung der k. k. Statthalterei entweder an die jeweiligen ſdatkiem potwierdzong, ze dla braku odnosnego 
L. 12999. Edykt. (609. 3) zeit den beſtehenden Vorſchriften zu fügen. Michael Bielecki ſchen Stipendiſten unmittelbar oder an die rozporzgdzenia testatora Michula Bieleckiego ni- 
Für Unterrichtsſchichten, wenn der Zögling dadurch anſvon der Statthalterei als der oberſten Stiftungsbehörde zu niesszem sie postauawia, Ze kwoty pochodzace 
der Verfahrung ſeiner Arbeitsſchicht gehindert iſt, wirdſbenennende Caſſe in zwei gleichen anticipativen Raten an|z oszezedzenia kazdorazowych interkalaryow kapi- 
Aerarial⸗Arbeitern der Lohn einer achtſtündigen Schicht ausjiedem 16. März und 16. September regelmäßig auszu- talizowac sie majq, azeby 2 dochodu tego w swoim 
dem Bergſchulfonde vergütet. | zahlen und die Wahl dieſer Stipendiſten im Verein mit czasie podlug okolieznosei albo poduyzszyé istnie- 
Privat-Arbeiter haben auf eine ſolche Vergütung keinen dem Grodeker g. k. Pfarrer der die diesfällige Verbindlich ſace stypendya, albo dalsze postauowié stypen- 
Anſpruch. Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unent⸗ keit für ſich und für ſeine Nachfolger im Grodeker g. k. dyum imienia Michala Bieleckiego pod powyz- 
geltlich in polniſcher und deutſcher Sprache indem der Leh- Pfarramte hiemit übernimmt, ganz nach den oben angege- szemi ustawami. 
rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann polnisch benen Beſtimmungen des Stifters Michael Bielecki zu be⸗ Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
erläutert. Uebrigens fteht es dem Schüler frei, die Prü-jjorgen und die jeweilig gewählten Stipendiſten, vor dern Low, dnia 24 Lipca 1863. 
fung in welcher immer der erwähnten beiden Sprachen ab- Verleihung des Stipendiums der k. k. Statthalterei zur 
zulegen. eſtätigung der Wahl anzuzeigen. . 
Der Unterricht zerfällt in den Vorbereitungscurs, und. Dieſe Stiftung, welche vom Schuljahre 1863/4 ange. 
in zwei eigentliche Bergkurſe, dauert ſomit drei Jahre und fangen, ins Leben tritt, wurde von Seite des Lemberger 
findet für jeden der genannten Kurſe in den Wochentagenſg. k. M. Conſiſtoriums ſowie auch von Seite der k. k. 
täglich Nachmittag durch eine Stunde ftatt. galiz. Statthalterei mit dem Beifügen beſtätigt, daß in 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Jözefa Gozdawe Chro- 
Vezewskiego, i w razie smierci tegoZ z nazwiska 
i miejsea pobytu niewiadomych spadkobiercöw, Ze 
przeciw nim Feliks Wnorowski jako pelnomoenik 
Heleny Imo Giebultowskiej 2do voto Foksowej, 
tudziez malol. Stanistawa, Konrada, Whladystawa 
Karola 2 im. i Heleny Maryi 2 im. Giebultowskich, 
wzgledem wykréslenia prawa zastawu sumy 55 du- 
katöw w zlocie 2 pozytkiem i kosztami z stanu 
biernego döbr Kapanowa z Wymystowem n. 40 on. 
in. 42 on. wniöst pozew, i w zalatwieniu tegoz 
pozwu termin do ustnéj rozprawy na dniu 13go 
Pazdziernika 1863 o godzinie 10 zrana 


— 


Wiener Börse -Berieht 
vom 8. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


eee z0stal. er n Der Vorbereitungscurs beſchränkt fih in beiden Seme- ee einer diesfälligen Anordnung des Stifters A. Des Staates. 
. ü Ü, Aufügen im einen ,,,, ,,, . 250 7200 
n 5 eln i 0 jak und Zeichnen. Der erſte Bergkurs umfaßt den Unterricht fällig nen in Erſparung kommenden Beträge Aus dem Natienal⸗Kalehen zu 5% für 100 fl. g 


in der Elementarmathematik, geometriſchen Conſtruetion, practi> zu Kapitale ſind, um aus dem Ertrage hiervon feiner» 
ſchen Geometrie, und in der Mineralogie, der zweite jener zeit nach Beſchaffenheit der Umſtände entweder die beſte 
in der Geognoſie nach „Grimms“ Lehrbuch für mindere henden Stipendien aufbeſſern oder ein weiteres Michael 
Bergſchulen, Markſcheidekunſt und Bergbaukunde mit be- Bielecki ſches Stipendium unter den obigen Modalitäten er- 
ſonderer Rückſicht auf die in den Gebirgen Galiziens vor- ‚rüpten zu können. 17 ö 
kommenden Mineralien als: Steinſalz, Steinkohle, Schwe⸗ Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
fel und Eiſenſtein. Lemberg, am 24. Juli 1863. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.10 82.20 

vom April — October 82.20 82.30 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 ſl. —.— = 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 17286.25 76.35 
dito. „ 4½% für 100 fl.. 4658.50 68.75 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.25 157.75 

„ 1854 für 100 fl. 95.75 90.25 


röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego 
Adwokata p. Dra. Machalskiego 2 zastepstwem 
Adw. Dra, Geisslera kuratoremi ustanowil, z ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sado- 
wego w Galicyi obowigzujgcego, przeprowadzonym 
bedzie. 


g „ 1860 für 100 fl. 101.40 101.50 
i @aleca sig zatem ninieſszym edyktem De dun Ende eined:jeben Semeſters findet aug ben’yor- N a Gomo-Rentenfcheine zu 42 L. aust. . . 17.— 1750 
zwanym, aby . zwyZ oznaczonym czasie albo samifgetragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ftatt, wel- Obwieszezenie. “ Dr" Kronländer. 
staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- cher ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der Berge! g 1 b Grundentlaftungs- Obligationen 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie in ſchule jeder Schüler unterziehen muß. Die Ferienzeit wird. Michal Bielecki, pr 805 „ obrzgdku gr. kat. ben Nieder- Oer. zu 3% für 100 l]. 775 88. — 
nego obrofieg sobie wybrali, 1 o tem ces. Kröll die Schüler zu belehrenden Excurſionen auf benachbarte ” Grödku, zapisat roroies 1857 8 e > > >. 2 00 BB 
Sqdowi krajowemu doniesli, W osöle zas Gruben unter der Leitung eines Lehrers benützt. Für die e — => 1 1750 an eite Dhaa Ned dor — —.— 72 4% ie 100 1 ol 
wszelkich moZebnych do obrony Srodköw prawnychig,yendunasreite ; jalzsalinge bil „‚Konskr. 24 poioZong 1 TOO KB, von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.—— 
wen! e razie bowiem przeciwnym, wynike 2 2. Halder. Für dee, ee Fase dr, Bede , Rift. a 89% für 100 8. | 80 800 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. die Gewerke zu beſtreiten. Vortra ſchriften, Schulbücher 'kazdoroeznie dwa stypendya dia ubogich rode. . A K 400 . 42 260 
Kraköw, dnia 27 Lipca 1863. dann Zeichnungs⸗ 5 S reib ii ben ſich di B kich miodzieheöw obrzadku grecko - katolickiego, — . 5 * „ 
’ ihäler {elf 1 und Schreibrequiſiten haben ſich die erg Kazde po 50 zir. m. k. wyplacala. ne en ＋ 1 5% für 100 fl. = > 
n om 8 tal Arbeit den Schreib Stypendya te majg sig wedlug dalszego zarzg- von Siebenbürgen zu 5% für 100 ... 7475 75.25 
TUR und 3 n tat a ale el . ne en Schreib- dzenia wy2 wymienionego kodyeyli testatora Mi- von Bukowina 300%, für 100 fl.... 780 7 
F. 972.0. Edykt. Gl Sehen Abalinge 57 ſch 10 feiner Aufahne aus Chala Bieleckiego rozdee migday 1 b SE nn 
a 5 | N s f ego roboszcza|der Nationalbank Be 221 
Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w No- den für den Vorbereitungskurs bezeichneten Gegenftänden Eng, Miiasta, (ir We 9505 vybierae sig der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu se 
wym Targu niniefszem wiadomo czyni, iz Jedrzej einer Prüfung unterziehen will und dieſelbe mit gutem Obrzadku gr. kat. Wie i . 


Erfolge beſteht, wird geſtattet, ſogleich in den eigentlichen maſdcyeh uczniöw, ktörzy do ezterech nizszpch Riederöſterr. Gscompte-@efeitfegaft zu 500 fl ö. W. 642.— 643 


Czaja w roku 1856 w Ludzimierzu 2 pozostawie- klas gymnazyalnych lub na kurs preparandow alboſder Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 


niem dzieci Jana, Wojciecha, Kunegundy, Kata-jerften Bergkurs einzutreten. > 12 = 5 „G. M.. . 1712. 1714. 
4 5 re ’ 3 : 5 a technike 2 dobrym uczeszczaja postepem. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

rzyny i Stanistawa Czajow — beztestamentalnie Von der k. k. Berg- und Salinen ⸗Direetion. 2 aden ge Bade Gk Drache zapi- d. = 500 &r. 13 ig 4 Er f . 191.50 192.— 

umarl. Wieliczka, am 6. Auguſt 1863. sany jej przez Michala Bieleckiego legat wyZ wy- e aif, Elifa eth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 147.50 148.— 


Gdy temu Sadowi miejsce pobytu cörki Kune- 
kundy Czaji nie jest wiadomem, przeto wzywa sie 
jg niniejszem, aby w przeciggu roku od dnia po- 
niöszego, do tego Sadu sie zglosila i deklaracye N. 31359. Kundmachung. (616. 1-3) 
do tego spadku wniosla, inaczéj ta masa, z 2gla- f g 
szajgcemi sie sukcesorami i 2 kuratorem Bartto- 
miejem Radeckim dla nie ustanowionym, pertrak- 
towana by byla. 

Od c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg, duia 30 Czerwea 1863. 


0 + der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. OM. 127.5 5 
mienionej realnosci, i takze swa intabulacye jakoſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 2070 Einz. 147 3 


wiaseicielka téjze ju2 wyrobila, poniewaz del 9 der augen 1 5 | 0 0 
mienione kwoty stypendyjne 50 zr. i 50 zir. m. K. enbahn zu 200 fl. öfter. IB. oder . 246.— 248.— 
na téj N En Tore Kalidaelı stypendyöw Mi- Be 1 u 3 un 200.75 201.25 
i Bielecki in Grodek it-'chata Bieleckiego dla ubogich Grodeckich mio-| 500 fl. GM. Sch - 3 En 
Michael I, g. k. Pfarrer in Grodek, hat mit. che 5 83 n. ld . e e e A A 
telſt feiner letztwilligen Anordnung vom 4. April 1857 dziencow obrz. gr. kat. lib. dom. 2 pag. 483 h. des ger. Lloyd in Trier zu 500 fl. OW. 250.— 252. 
feine in Grodek unter Cons. 3. 24 gelegene Realität der 7 ou. juz sg prenotowane, wigc oSwiadeza gminaſder Dfen- Pefther Kettenbrücke zu 00 f. C. 395.— 400 


*. 7 j ja ider Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſell 
Grodeker Stadtgemeinde mit dem Auftrage vermacht, daß miasta Grödka, w celu zupeinego zabezpieczenia i 500 fl. öſtr. W. Mace u — 


i Stivendi ysztego dokladnego wypelnienia rozporzadzeniaſder priv. böhmiſchen Westbahn zu 200 a sm 388, 400. 
Letztere aus den Hauszinſen alle Jahre zwei Stipendien PrZYszleg ene 900 er priv. bohmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 102 
fü an Grodeker g. u“ anni jedes zu 50 fl. CGM. ſzmartego M. Bieleckiego, zpowyZ wymienionym lega- 


5 f j dbriefe 

tem pelgezonego, ze zezwalajac röwnoczesnie na fan 

— fen , . l Be I der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 ft. 102.78 103 
Dieſe Stipendien find nach der weiteren obgedachten Przeistoczenje wWyz wspomnionéj lib. dom. 2 pag. 5 auf C Mze 5 3 5% fin 8 5 3 


Nr. 1124. c. Edvkt. (610. 3)ſeodieillariſchen Verfügung des Stifters Michael Bielecki 483 n. 7 on. uwidocznionéj prenotacyi zobowigzuſeſder Nationalbaut verlesbar. zug fr 1 

Ces. Krol. Sad Meet towy w Skawinie ezynillelden wi die Grodeker Stadtgemeinde und den Grode⸗ sig 2 realnosci pod Nr. 24 w Grödku polozonej— * by m. 1° 15 3 5 3 fl. 87.70 3 
wiadomo, ze zmarly bez pozostawienia ostatniej ker g. k. Pfarrer nach Stimmenmehrheit zu wählenden brzez Michala Bieleckiego dla ubogich mlodazief-] alt g ee ALLEN. N 
* — rozporzadzenia duia 22 Grudnia 1837 w Ra- Schülern zuzuwenden, welche die unteren 4 Gymnaſial⸗(cow obrz. gr. kat. fundowane dwa stypendya, kunde . we je 
dziszowie Jakob Liszka, jako wsj ötwlaseiciel realno-klaſſen oder den Lehrerpräparandeneurs oder die Technik bo 50 zir. m. konw. czyli 52 2lr. wal. austr. coſder 100 A. er ir Handel und Gewerbe zu 00 ine 
sei ehlöpski6j pod N. k. 67 u Radziszowie poto- mit einem guten Fortgange beſuchen. roku poding rozpörzgdzenia c. k. Namiestnictwa— Donau Damyfig -Gefeligaft zu 100 f CM. 92.— 92.50 
2ön6j — pozostawil synöw Sylwestra i Andrzeja Nachdem nun die Stadtgemeinde Grodek das ihr durchſpracié bezposrednio kazdorazowym stypendystomſcrieſter Stadt: nleihe zu 100 fl. M. 


: Michael Bielecki zugewendete Legat der obgedachten Reali- Michala Bieleckiego, lub do kasy przez c. k. Na] „ „ , iu 50 fl. CW 362.50 63. 
es, Sadowi pobyt Sylwestra Liszki, ktöry ben ah auch ihre Intabulirung als Eigen |miestnictwo, jako 3 erg. fundacyj, wy- — En 1. Gl. RR 8 2 2 
sig przed kilkunastu laty z Radziszowa wydalilſthümerin derſelben bereits erwirckt hat, nachdem ferner die znaczonéf, regularnie * 80 | röwnych ratach Sala * r 2 
wiadomy nie jest, przeto ustanawiajge dla niegoſerwähnten Stipendienbeträge von 50 fl. und 50 fl. EM.jz gory kazdego 1680 Marca 1 1690 Wrzesnia pay RNA 1 37D 
kuratora w osobie Wojeiecha Pieniazta 2 Radzi-ſauf dieſer Realität zu Gunſten der Michael Bieleckiſchen — oraz prazedsiewzigse wybory dla tych stypen- St. Wensis in 10 4 R 3450 33— 
vzowa, waywa sig jego, azeby w przeciggu jednego] Stipendienſtiftung für arme, Grodeker g. k. Jünglinge dystow zupebnie = 2 Men ige u 0 21.50 
roku, rächujge od dnia dzisiejszego , zgtosit sie lib. dom. 2 pag. 483 n. 7 „ner. ſchon pränotirt find, fundatora Micha a 0 ec iego, wspölnie 3 Waldstein zu 20 fl. „ 25 
w tutejszym Sadzie i oswiadezenia do przyjecia fo erklärt die Grodeker Stadtgemeinde im Zwecke der voll⸗Kim proboszezem obrz. gr. kat. ktöry obowigzek|Kegievic zu 10 fl. „ 2 


ſtändigen Sicherſtellung und küuftigen genauen Erfüllungſtenze na siebie 1 na swych nastepeöw w Grödec- 
des mit dem erwähnten Legate verbundenen Auftrages desjkim probostwie gr. kat. przyjmuje, i przedio2y6 
verſtorbenen Michael Bieledi, daß fie, indem fie hiermit|kadg raza wybranych stypendystöw przed nada- 
zugleich die Einwilligung zur Umwandlung der "obigen lib.|niem stypendyi wysokiemu c. k. Namiestnictwu do 
dom. 2 pag. 483 n. 7 on. erſichtlichen Pränotation in zatwierdzenia wyboru. 

die Intabulation ertheilt ſich verpflichte und der Realität“ Fundacya ta, ktöra zeszkolnym rokiem 1863/4 
Nr. 24 in Grodek die von Michael Bielecki für armelw Zycie wstepuje, zostala ze strony Lwowskiego 


Wechſel. 3 Monate. 

Bank- (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4 95.10 95.10 
Frantfurt a. M., für 100 fl. 2 en se 95.25 95.25 
Hamburg, für 100 M. B. 3% 684. ‚20 
London, für 10 Pf. Stel. 4% . 11250 112.60 
Paris, für 100 Francs 4% i 44.55 44.55 


spadku Wniosb inacz6j bowiem bedzie spadek per- 
traktowany 2 dzieémi, ktörzy sig 2glosili i kurato- 
rem jego Wojciechem Pienigzkiem. 
Z e. k. Sadu powiatowego. 
Skawina, dnia 14 Lipca 1863. 


N. 2795 — — —. Cours der Geldſorten. 
. Kundmachung. (614. 2-3) BE 5 a: dungen — Kr Got 
= © 1 * 2 * 8 rivi . ” 2 2 = . . — a 
Unterricht an der kaiſ. kön. proviſoriſchen n Kaiferlihe Münz-Dutaten 5 36 53 5 3 536 
a Bergſchule in Wieliezka. MEI. A NION- graz t Sun e 58 5 2 63 
Für das Lehrjahr 1863/64 beginnen die Studien an 8 20 Fraueſtücfdk e. —— 397 88 
sh a De ea vom 12. November 1861, Mund Waffer und Zabu: Pulver Sue Jpertae .—— N. 18 111 3 
I: =. zu Wieliezka errichteten k. k. prov. ich viele zt; d, h ich obgenannt Silber ;;  he  , Br 
ö N 1 0 Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe ich obg es, rd 
8 ee e die praetiſche Heranbildung Er N „ 4 Suter I beſtem Erfolge verbreitete Mund⸗ e — ͤ ——— — 
eines at Hrn Auſſchtperſenen enn vollkom⸗ i Waſſer und Zahnpulver mit einem ausſchlie lichen Privilegium versehen en, —ä 
Ps * ea. 5 acſſen und errichtete, um es leicht beziehbar zu machen, Depots in allen größeren Städten. ert in ke” 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Dieſes Mundwaſſer von vielen renommirten Aerzten als vorzügliches cosmetische, conservative 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres, 


und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniſſe beſtätigt, dient vorzüglich gegen das 
Anſetzen des Weinſteins, löſt die an den Zähnen ſich anfammelnden und in Fäulniß 
bergehenden Speiſereſte auf, ſtärkt das blutende Zahnfleiſch, befeſtigt die lockernden Abgang a 

hne, verhindert das Umſichgreifen der Verderbniß derſelben und beſeitigt den üblenſvon . Wien T uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach 
Geruch im Munde, na au, nach Oſtrau und über Dderbers nach 


5 2 5 } Preußen und 8 Uhr V 
Zu haben beim Erzeuger, in ſämmtlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außerdem bei den Herten nach N be 


ea run za. 

N * A 0 En und bis Granica (über a Uhr 30 Min. Racın; — 
Kaufleuten: J. Schaitler in Rzeszow — J. Jahn in Krafau und in Tarnow fo wie in allen größeren Städten der nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Perm, 8 Uhr 40 Min. 
öfterreichifchen Monarchie. 


j Abends; — nach Wieliczfa 11 uhr Vormittags. 2 
Preis einer Flache Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 kr. eines Schachtels Melanion Zahnpulvers 1 fl. öſt. W. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Jene P. T., welche Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, wollen fh gefälligſt wenden an den Unterzeichneten : 


# uuten Abends. 
Josef Sigm. Ujhelyi, pract. Zahnarzt in Krakau. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlichſ s 
ift, find nur Bergarbeiter geeignet, welche das 1 8te Le- 
bensjahr bereits erreicht, in der Kategorie von auf dem 
Geſteine bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens e 
die Ate Normalclaſſe zurückgelegt haben, und deren bishe⸗ N 
riger Fleiß, Fafſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur 
Erwartung eines günſtigen Erfolges in der Anſtalt be⸗ 
rechtigen. f 

Jeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge: 
nommen werden will, hat ſich an die K f Berg. und Sa⸗ 1 
linen-Direction in Wieliezka mittelſt eines Geſuches im 
Wege ſeines vorgeſetzten Amtes zu wenden, welches mit 
einer von dieſem aus gefertigten Qualifieationstabelle und 


von 10 0 nad rakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens, Ankunft 


3 \ ns 0 — — — der en Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 45 Min 

ER We 4 1 50 jein muß. are Arbe el, 7 Temperatur rar EN ea. . RE — —— Ken, a . ar 1 l 5 1 8 
e e m igſchule, jedoch ohne = ein Barall, Linie Ban 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft * von, Drau Über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 

ten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, | „ 8 80 eam cer Meanmur der Luft | der T. die e . non Lemberg dh 10 Nn Ben 

alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem Wie. 2 F FF „ — PR 25 Rahm yon Wr lebe g uh 20 ul ede 

liezkaer Haupt⸗Salinenwerke. f 0 zart 4 4 | =. 60 | Be 25 | heiter | Nachm. Regen H 1306142604] in le Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 ühr 40 Mi 
Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert fh diet 0 22 14⁷ 76 W.⸗S⸗Weſt 5 heiter wit Wolfen. | Nachts Blitze 1 . 1 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


